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using ANSYS CFX 
 
 
 
Diese Arbeit befasst sich mit der numerischen Simulation von Schaltlichtbögen und 
dabei vorrangig mit der Modellierung der Fallgebiete. Dazu wurde das Fallgebiets-
modell von Lindmayer überarbeitet und in die Versionen 11 und 12 der Software 
ANSYS CFX implementiert. Zur Bewertung des erarbeiteten Modells wurden die, mit 
den Versionen 11 und 12, gewonnenen Simulationsergebnisse untereinander sowie 
mit Ergebnissen von Lindmayer verglichen. Abschließend wurde das Modell mit ei-
nem analytischen Modell abgeglichen. Dabei konnte eine generelle Einsetzbarkeit 
der neuen Fallgebietsmodellierung gezeigt werden. 
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4. Zusammenfassung und Ausblick 
 
Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wurde das Lindmayer Fallgebietsmodell in die 
Versionen 11 und 12 der kommerziellen Software ANSYS CFX implementiert. Je-
doch unterscheiden sich die Ergebnisse von Lindmayer et al. von den Ergebnissen 
dieser Arbeit. Aus diesem Grund wurde ein Vergleich der numerischen Ergebnisse 
mit analytischen Ergebnissen an einer vereinfachten Aufgabenstellung vorgenom-
men. Dieser Vergleich ergab eine sehr gute Übereinstimmung der Ergebnisse dieser 
Arbeit mit der analytischen Lösung der Aufgabenstellung. Weiterhin konnte gezeigt 
werden, dass die Implementierung der Fallspannung über einen Kontaktwiderstand 
mit der analytischen Lösung übereinstimmt. 
Mit dem übertragenen Fallgebietsmodell ist es möglich, den Teilungsvorgang von 
Lichtbögen in Löschblechkammern abzubilden. Dabei ist die Implementierung nicht 
von der Gitterauflösung abhängig. Somit kann die Gitterauflösung bezüglich Rechen-
zeit oder weiteren Simulationsgrößen angepasst werden, da durch sie zusammen mit 
der Wahl des Zeitschrittes maßgeblich auf die charakteristischen Werte der Lichtbo-
genteilung Einfluss genommen werden kann. 
Die Bildung von parallelen Fußpunkten konnte nur in der Modellimplementierung in 
ANSYS CFX 12 beobachtet werden.  
Die neue Implementierung des Fallgebietes von Lindmayer ist einfach in die beste-
henden Versionen der kommerziellen Software ANSYS CFX zu integrieren. Dabei 
entsteht kein numerischerer Mehraufwand im Gegensatz zu komplexeren Modellen. 
In weiteren Arbeiten ist eine 3D-Geometrie mit Umgebung zu simulieren, um das in-
duzierte Magnetfeld abbilden zu können. Dadurch wird der Einfluss der Pinchkraft 
berücksichtigt. 
Um die neue Implementierung des Fallgebietsmodells in der Schweißlichtbogen-
Prozesssimulation verwenden zu können, müssen Stromdichte-Fallspannungskurven 
für den Schweißlichtbogen bestimmt werden. Außerdem werden nach dem momen-
tanen Stand die Kontaktflächen zwischen dem Fluid und den Elektroden adiabat be-
trachtet. Dies ist für Schweißlichtbogen-Prozesssimulationen nicht sinnvoll, da die 
Bestimmung des Wärmestromes in die Elektroden eines der Hauptziele der Schweiß-
lichtbogensimulation ist. Es ist vorstellbar, am adiabaten Interface einen zusätzlichen 
Wärmestrom zu definieren, der nur auf die Elektrode wirkt. Dadurch wird das Fluid 
nicht weiter beeinflusst. Dieser Wärmestrom muss jedoch quantifiziert werden. 
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